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Vandlung der Verliner VoM?
Wie man in Italien die Lage sieht

Rom, 10. Sept. Das halbamtliche faszistische „ Giornale
d'Jtalia " schreibt in einem unverkennbar von Mussolini
beeinflußten Artikel : Der Antrag zur Rheinland -
räumung ist von der deutschen Reichsregierung haupt¬
sächlich aus innerpolitischen Gründen gestellt worden . Die
neue Regierung unter sozialdemokratischer Führung sieht,
daß die große Mehrheit des deutschen Volks, selbst die¬
jenigen, die für die Sozialisten stimmten, im Grund ihres
Herzens einen nationalistischen Instinkt bewahrt
hat und dem außenpolitischen Programm der Ratio -
nallsten zuneigt. In Berlin möchte man nun zeigen ,
daß auch die rote Regierung die nationalen Belange
fühle und für diese nicht weniger kämpfe als die alte Ne¬
gierung . Aus diesem Grund ist die jetzige Regierung f ü r
den Bau des Panzerkreuzers , dessen Ablehnung
zweifellos das rasche Ende der roten Regierung herbeigeführt
hätte, für die Rheinlandräumung , für den Anschluß Oester¬
reichs , für die Aenderung des Dawesplans und des Ver¬
sailler Vertrags und für die Klärung der Schuld am Welt¬
krieg eingetreten . Frankreich aber, das den Sieg der
Sozialdemokraten bei den letzten Reichstagswahlen mit
Freuden begrüßt hat, weil er innere Unordnung in den
deutschen Geist und in die deutsche Wirtschaft bringt ,
nennt sich zwar demokratisch , ist aber in Wirklich¬
keit imperialistisch und militaristisch und be¬
nutzt die auswärtigen Demokraten lediglich dazu , um etwaige
Widerstände gegen sich zu beseitigen und diese Demokratien
feiner Herrschaft dienstbar zu machen . Die Demokratie
ist für Frankreich nichts als eine Ausfuhr¬
ware , die sie in anderen Ländern zu deren Betörung
und Ausnutzung einführt . Daher hat sich nach Lo¬
carno nichts geändert und wird sich nichts
ändern .

Trotzdem wird es zu keiner Umstellung der
deutschen Politik kommen , wie vielfach in der Presse
behauptet wird, und es wird sich auch nicht enger an
Rußland anschließen , denn von Rußland hat Deutsch¬
land nichts zu erwarten . Schon der bekannte Rapallo -Vertrag
hat Deutschland keinen nennenswerten wirtschaftlichen oder
politischen Gewinn gebracht , sondern nur die bolschewistische
Wühlerei in Deutschland gefördert.

Soviel man auch über die von den Tatsachen tausend¬
fach widerlegte „ Einigkeit zwischen den Demo¬
kraten " spricht und schreibt, es ist damit nicht gesagt , daß
Deutschland nicht auch außerhalb des französi¬
schen Systems noch andere Gelegenheiten zu „ Einver¬
nehmen" (Entente ) in Europa hätte . Hier liegen die
Möglichkeiten zu einer Wandlung der Ber¬
liner auswärtigen Politik .

Neueste Nachrichten
Gras Brockdorff -Rantzau 1-

Berlin , 10 . Sept. Der deutsche Botschafter in Moskau ,
Dr . Ulrich Graf Brockdorff - Rantzau , ist am Sams¬
tag abend in der Wohnung seines Bruders in Berlin nach
einer Halsentzündung an einem Schlaganfall gestorben.

Graf Brockdorff-Rantzau wurde am 29. Mai 1869 in
Schleswig geboren. Er wurde Offizier und trat 1894 in den
diplomatischen Dienst über . 1918 wurde er Staatssekretär
im Auswärtigen Amt und 1919 als Mitglied der Demo¬
kratischen Partei Reichsminister. Als solcher nahm er an
den Friedensverhandlungen in Versailles teil . Er war der
Ueberzeugung, daß ein weit günstigerer Friedensschluß
hätte erreicht werden können, wenn die Berliner Regierung
weniger nachgiebig gewesen wäre . Er verließ Versailles in
der größten Erregung. 1922 wurde er zum Botschafter in
Moskau ernannt: seine Politik zielte auf ein möglichst gutes
Einvernehmen zwischen Deutschland und Sowjetrußland hin,
dessen Kräfte er überschätzte . Im übrigen bekämpfte er den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund und den Abschluß
der Verträge von Locarno aufs heftigste . Und die Ereignisse
der letzten Zeit haben seiner Auffassung recht gegeben .
i Die Schulfrage auf dem Katholikentag

Magdeburg , 10. Sept. Nach dem Bericht des Ausschusses
für Bildungs - und Kulturaufgaben hat sich dieser besonders
mit der Schulfrage und dabei vor allem mit der innern
Gestaltung der katholischen Schule und ihren reformpäda -
Sogischen Aufgaben befaßt . Weiter wurde das weibliche
Bildungswesen behandelt und die Bedeutung und Aufgaben

katholischen Privatschulen betont. Zwischen Eltern und
Schülern, zwischen Kirche und Schule wird eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit gefordert. Auf dem Gebiet der Volks-
Bildung werden Volksschulheime mit katholischer Prägung
verlangt . Beklagt wird der Mangel an verfügbaren Klassen

ale dringenden wissenschaftlichen Arbeiten . Der Bericht
Schluß die Gründung eines Zentralausschusses

zur Aktivierung der katholischen Oeffentlichkeit im Kampf
Legen Schmutz und Schund .

In der Messehalle in Köln wurde am Sonntag der
S. Allgemeine deutsche Bankiertag eröffnet.

Für den verstorbenen Botschafter Brockdorff -Rantzau
xftnde » am Dienstag in der Dreifaltigkeitskirche in Berlin

Une amtliche Trauerseier statt. Die Beisetzung erfolgt am
„ Donnerstag auf dem Familiengut in Mecklenburg . Als Nach¬

folger in Moskau soll u. a. der deutschnationale Reichstags¬
abgeordnete Prof, hoehsch , der vor einiger Zeit eine Stu¬
dienreise nach Sowjekrußland gemacht hat, in Frage kommen .

In der Völkerbundsversammlung hielt am Montag
Briand eine Rede. Die Räumung nannte er nicht, in der
Anspielung auf sie gebrauchte er aber geradezu drohende
Redewendungen gegen Deutschland . Für den Schuh der
Minderheiten hatte er nur nichtssagende Worte. — Ls ist
klar, daß den Franzosen seit der geheimen Abmachung mit
England der Kamm gewaltig geschwollen ist und daß für
sie der Vertrag von Locarno nur noch insoweit besteht , als
er Deutschland Verpflichtungen auferlegt . — Was voraus-
Zusehen war.

Die „Chicago Tribüne " will wissen, der englische Erst-
minisker Baldwin habe Lord Lushendun freigestellt , die Räu¬
mung der rheinischen Brückenköpfe (Koblenz , Mainz , kehl)
zu unterstützen, ebenso aber auch die Forderung Frankreichs
auf deutsche Gegenleistungen wie Flüssigmachungder Dawes-
obligationen usw .

Der Ausschuß der Vertreter des Deutschen Katholiken¬
tages in Magdeburg hat folgende Entschließung ge¬
faßt : Die deutschen Katholiken müssen im deutschen Staat
der Gegenwart insbesondere an der Erlangung der vollen
nationalen Freiheit unter Einsatz aller verfügbaren Kräfte
Mitarbeiten . Die deutschen Katholiken wollen im Geist gegen¬
seitigen Verstehens und christlicher Liebe auf die Gestaltung
des öffentlichen Lebens im Sinn der katholischen Grund¬
sätze Einfluß nehmen und durch vertiefte staatsbürgerliche
Gesinnung in sozialer und politischer Betätigung zum Wohl
des gesamten Volks zukunftsfroh beitragen .

Der Deutsche Dankiertag
Köln, 10 . Sept. Bei der Eröffnung des 7. Allgemeinen

Deutschen Bankiertags in der Messehalle hielt Reichswirt¬
schaftsminister Dr . Curtius eine Ansprache . Zur
Dawesfrage führte er aus , die von der Reichsregierung
bisher beobachtete Zurückhaltung in der Ent¬
schädigungsfrage sei heute doppelt geboten . Reichs¬
kanzler Müller habe in Genf, gestützt auf das Recht und
die politische Vernunft , die baldige Räumung gefordert .
Verhandlungen darüber seien im Gang . Die Gegenseite habe
dabei auch Verhandlungen über die Entschädigungs¬
frage angeregt . Deutschland erkenne aber die Abhängig¬
keit der einen Frage von der andern nicht an.

Geheimrat Dr . Louis Hagen sprach die bange Sorge
aus , ob der deutsche Wirtschaftsmarkt die jährliche gewaltige
Kapitalentziehung von 214 Milliarden Mark auf die Dauer
werde ertragen können . Er warnte davor , die Entschädi¬
gungsschuld durch Inanspruchnahme ausländischer Anleihen
auf die Privatwirtschaft abzuwälzen . Die
deutsche Wirtschaft arbeite heute im Durchschnitt mit min¬
destens 70 Prozent ihres Reingewinns für den Staat .
Sie müsse eine auf dar notwendigste beschränkte
Ausgabenwirtschaft bei Reich , Ländern und Ge¬
meinden verlangen . Hierbei müsse das Reich die Füh¬
rung übernehmen und ein Steuervereinheitlichungsgesetz
schassen . Erst durch einen ziffermäßigen Abbau
der Löhne und Preise würde die Aufbringungs¬
möglichkeit der Dawesleistungen in das richtige Licht gerückt
werden.

Die Thüringer Regierungskrise
Weimar , 10. September . Da die sozialdemokratische

Fraktion die Bildung einer größeren Koalition beharrlich
ablehnte, erklärte der demokratische Unterhändler , er werde
den Versuch machen , eine Regierung ohne die Sozial¬
demokraten zu bilden . In einigen Kreisen der Demo¬
kratie wird jedoch verlangt , daß der Unterhändler seinen
Auftrag zurückgeben solle.

Elaß gegen Hindenkmrg
Piuuen i . V . , 10 . September . Auf der Tagung des All¬

deutschen Verbands erklärte der Vorsitzende JustizratEl aß . der Kampf, den der Verband pflichtgemäß gegen
den heutigen Staat und seine Leiter führe, müsse sich gegen
den Willen der Alldeutschen und zu ihrem Bedauern auch
gegen das Reichsoberhaupt richten . Reichspräsi¬
dent v . Hindenburg habe die Aufgabe nicht erfüllt, die
ihm als nichtmarxistischen Staatsoberhaupt gestellt gewesen
sei , die Aufgabe, Deutschlands Rettung mit allen verfas¬
sungsmäßigen Mitteln zu betreiben. Er habe die ganze un¬
selige Außenpolitik Stresemanns hingenommen und
zuletzt das heutige Kabinett des Reichskanzlers Müller
berufen, obwohl ihm die Verfassung das Recht,gebe, einen

Mann seines Vertrauens mit der Regierungsbildung zu be¬
auftragen .

Nach weiteren Vorträgen von Oberlinanzrak Dr .
Ban g -Berlin und Oberst a . D . Fron tz -Kassel wurde eine
Entschließung angenommen, in der u . a . von der
Reichsregierung gefordert wird, daß angesichts des Verhal¬
tens der Feinde , endlich der Welt gezeigt werde , daß daS
Deutsche Reich nicht willens sei , sich wel¬
ker vergewaltigen zu lassen .

China nicht wieder in den Rat gewählt
Genf, 10. Sept. Der Antrag Chinas , daß China in den

Völkerbundsrat wiedergewählt werde, wurde von der Völ¬
kerbundsversammlung abgelehnt. Erforderlich wären zwei
Drittel der Stimmen (34) gewesen , für den Antrag stimmten
nur 27, dagegen 23.

Räumungskonferenz ?
London, 10 . Sept. Der „Daily Telegraph " läßt sich

aus Genf melden , es gewinne den Anschein , als ob Stim¬
mung für eine nach der Völkerbundstagung zu veranstal¬
tende Konferenz vorhanden sei , an der Frankreich, England ,
Belgien, Italien und Japan teilnehmen sollen . — Vielfach
wird aber vermutet , daß es sich um Verschleppungs -
Manöver Briands handle.

Der Rest des Flokkenabkommens
London, 10 . Sept. Das Auswärtige Amt erklärt die

Pressemeldung von der Zurückziehung des Flottenabkom¬
mens für unrichtig. England und Frankreich hätten sich nur
auf eine gemeinsame Formel für die „Seeabrüstung " ge¬
einigt, die vorgeschlagen werden sollte, falls die drei anderen
am Washingtoner Abkommen beteiligten Mächte zustimm¬
ten . Da dies seitens Amerikas und Italiens nicht der Fall
sei , so verliere die Formel ihre praktische Bedeutung — da¬
gegen wird jetzt amtlich zugegeben , daß die britische
Regierung schon vor einigen Monaten in Paris zugesagt
hat, daß sie nunmehr bei den Landabrüstungsver¬
handlungen die französische Forderung unterstützen
werde, daß bei der Abrüstung nur die stehenden ^ eere ,
nicht aber die Reserven gezählt werden . - Dann
sind aber alle Abrüstungsverhandlungen für die Katze. Mit
anderen Worten : England bestätigt die militärische und
politische Vorherrschaft Frankreichs in Europa. . ,,

Die Stärke der Besahungskruppen
Berlin , 10 . September . Am IS . Juni konnten in den

beiden noch besetzten Zonen insgesamt 67 064 Mann festge¬
stellt werden . Darunter waren Franzosen 54781 ,
Belgier 5553 , Engländer 6760 . Nicht einge¬
rechnet sind dagegen die Familienangehörigen der 7900
verheirateten Besetzungsmitglieder. Im einzelnen standen
in der zweiten Zone an dem genannten Tag insgesamt
15 208 Mann , davon 9387 Franzosen , 5548 Belgier und 73
Engländer . In der dritten Zone standen insgesamt"

1 956 Mann und zwar 45 164 Franzosen , 5 Belgier und
" 687 Engländer . Die Zahl der beschlagnahmten Kamilien-
lohnungen betrug am 15. Juni dieses Jahres 8817.

Tagung des Viirtl. lSuslav-Adols-dereins
Die Eröffnungsfeier in Urach

ep Metzingen, 10 . Sept. Die 85 . Gustav- Adolf -Tagnng ,
die Heuer in Urach und Metzingen gleichzeitig statt¬
findet , wurde am Samstag mit einem würdigen Gemeinde¬
abend in der dichtbesetzten Turnhalle eröffnet.

Nach einem ergreifenden Eingangschor „Heimat" des
Uracher Sängerkanzes und nach der Uebergahe eines Tauf¬
geräts durch die Kinderschüler feierte der Leiter des Abends ,
Ephorus Dr . Mettler , Gustav Adolf als den Retter der
Reformation und des Protestantismus in Deutschland ; das
geistige Leben der Nation hätte ohne ihn ein anderes Ge¬
sicht bekommen . Nach Begrüßungsansprachen von Dekan
Leube und Stadtschultheiß Gerstenmaier hielt der
nunmehr 25 Jahre lang an der Spitze des württ. Gustav-
Adolf -Vereins stehende Prälat Dr . Hofsmann eine An¬
sprache über „Die Geschichte der Stadt Urach " .
Herzog Christoph , der Schöpfer der württ. Kirchen¬
ordnung , ist in Urach geboren. Johannes Brenz , der
Reformator Württembergs , hat im benachbarten Hohen -
Wittlingen eine Zeitlang als Reformator gelebt . Und wie
viele Kräfte strömten vom ehrwürdigen Uracher Seminar
hinaus ins Land . Der Gustav- Adolf - Verein kämpft für die
Rechte der evangelischen Minderheiten , nicht mit Gewalt ,
sondern mit Liebe . Nach der Uebergabe weiterer Gaben durch
die kirchlichen Ortsvereine und nach den Kreisen des Gustav-
Adolf-Bechers erzählte Pfarrer Hesekiel - Bromberg von
der Not der ehemals deutschen Gebiete Polens. Eine Mil,
lion meist Evangelischer ist ausgewandert ; nur noch 350 000
sind zurückgeblieben . Aber diese Not hatte auch Segen
im Gefolge . Das Verantwortungsgefühl gegen die Volks¬
genossen wuchs, Man Mloß sich zusammen und sammelte



sich um d !e Kirche . Sie ist der einzige Hort oes
deutschen Volkstums in Polen . Erst seit der
Polenzeit ist die Kircke überhaupt verstanden worden . Die

Geistlichen sind meist überaltert , ihre Reihen sind stark ge¬
lichtet. Aber freiwillige Kräfte treten in die Lücken ; ein¬
fache Handwerker halten Lesegottesdienste , versehen das

Organistenamt . Helferinnen erteilen den Religionsunterricht .
So regt sich wieder neues Leben in den schwer darnieder -

liegenden Gemeinden . Pfarrer Leube - Schussenried zeich¬
nete kleine Bilder aus der mühevollen , aber auch frohen
Diasporaarbeit . In vorgerückter Stunde sprach Stadtpfarrer
Jo senk ans das Schlußwort . Mit einem gemeinsamen
Gesang fand die Versammlung ihren Abschluß .

Der Festsonnlag in Metzingen
Zn der Stadtkirche in Metzingen hielt am Sonntag vor

mittag Stadkpfarrer Kirn - Rottweil die Festpredigt
Aus der Glut tiefer Not sprach Pfarrer May - Lilli über
die schwere Lage der deutsch- evangelischen Gemeinden Süd -

slawiens . Zum Schluß sprach Orksgeistlicher , Skadkpfarre '

Sandberger . Treffliche Gesänge des Kirchenchors un¬
ter seinem Dirigenten Oberlehrer Ayasse verschönten die

Feier .
Ein überaus farbenfrohes Bild boten nachmittags die

rund 700 Kinder des Bezirks , die geschlossen in die Kirche
einzogen , wo Stadtpfarrer L a u x m a n n -Zuffenhausen an¬
schauliche Bilder vom G .A .V . entrollte . Unter sinnigen
Sprüchen überreichten die Kinder Gaben von Bempflingen .
Niederich , Sondelfingen , Neuhausen a . E -, Glems und

Zn der anschließenden Festfeier in der überfüllten
Kirche sprach Pfarrer H e s e k i e l - Bromberg über die
evang - Gemeinden Polens . Pfarrer Lic . Broser -

Neutschitschein führte in die Verhältnisse der Tschecho¬
slowakei ein . Kirchenpräsident O . Dr . v . Merz sprach über
die Pflicht zu brüderlicher Hilfe und Verantwortung , die vom
Gekreuzigten ausgehk . ^ ,

Der Gemeindeabend im neugetaufken Lukhersaal
' erfreute sich eines außerordentlich starken Besuchs . Pfarrer
Nikolaus führte in einem Vortrag in das sieben¬
bür g i s ch - sächsische Volkstum ein . Erschütternde Bil¬
der von Kinderelend in O b e r ö st e r r e i ch entwarf Lehrer
Gatking er von der schwer heimgesuchken Kinderanstalk
in Weikersdorf . Der Guskav - Adolf -Becher kreiste zweimal
mit gutem Erfolg . Zum Schluß sprach Stadtschi,ltheiß
Karl den ällseikigen Dank aus . Der Kirchenchor gab wie¬
der sein Bestes .

Die Feier in Urach
Der Vormikkagsgokkesdienst in der Amanduskirche in

Urach war sehr stark besucht. Nach der gewissenpackenden
Festpredigt von Stadtpfr . Zosenhans sprach Pfr . Dr .
L e s s i n g -Florenz über den Fortschritt in den evang . Ge¬
meinden Z t a l i en s . Pfr . Dr . A l d i n g e r - Kleinboktwar
schilderte die Verhältnisse in Brasilien , wo er selbst
viele Zahre gewirkt hatte . Heute bestehen dort 150 Ge¬
meinden und

'
1200 Schulen , dazu die segensreiche Arbeit der

Diakonissen aus dem Mutterhaus in Mittenberg . Dir
Feier wurde durch eine Bachkankate des Chorgesangvereins
und des verstärkten Seminarorchesters unter Leitung von
Oberlehrer Aichele vertieft .

Ein nach Taulenden zählender Festzug sammelte st -''

nachmittags auf dem Marktplatz , wo vom Balkon eines
HauseS Drälat Dr . Hoffmann eine markige Ansprache
über Herzog Christoph hielt . Zn der Kirche hielte --
Dekan L e u b e, Kirchenn >-äsidenk 1) . Dr . v . Mer
Pfarrer Schnaufer und einige Diasporaredner A
sprachen .

Die VerkehrsunfäUe in Stuttgart
Gegenüber den in letzter Zeit verschiedentlich laut ge¬

wordenen Klagen , daß die Zahl der Verkehrsunfälle in
Stuttgart besonders hoch sei , weist das Polizeipräsidium
Stuttgart darauf hin , daß nach einer von ihm angestellten
Umfrage bei 8 süd - und mitteldeutschen Großstädten die
Zahl der Verkehrsunfälle , besonders solcher mit Personen¬
verletzungen , im Verhältnis zur Einwohnerzahl bzw . der
zugelassenen Kraftfahrzeuge — außer in einer Stadt — in
diesen Städten nirgends wesentlich niedriger , teilweise aber
höher war als in Stuttgart . In Stuttgart füllen zurzeit
täalick 60 bis 70 Strafanzeigen gegen Kraftfahrer an ; in

2 Wochen des August 1927 würden rund 600, in der gleichen
Zeitspanne des laufenden Jahrs 1928 rund 1000 Straf ,
anzeigen erstattet , großenteils wegen übermäßiger Fahr¬
geschwindigkeit und Lärm . Der Bezirksrat hat auch in die-
sem Jahr wieder einer Reihe von Fahrern den Führerschein
entzogen , eine Maßnahme , die besonders wirksam ist . Die
Verkehrspolizei wird also mit der wünschenswerten Strenge
gehandhabt .

Andererseits , so bemerkt das Polizeipräsidium , wäre es
ungerecht , die Schuld an den täglichen Verkehrsunfällen
nur den Kraftfahrern zuzuschreiben . Es ist geradezu
unglaublich , wie leichtsinnig sich manche Fußgänger auf. der
Straße zeigen , Erwachsene nicht weniger als Kinder , und
wie häufig das gefährliche Abspringen bei der fahrenden
Straßenbahn getrieben wird . (Dieser Unfug ist zwar nach
den Anschlägen in den Straßenbahnwägen verboten , man
hat aber noch nie gehört , daß ein Auf - oder Abspringender
bestraft worden wäre . D . Schr .)

Insbesondere die Schuljugend sollte zur Beachtung
der Verkehrsregeln erzogen werden . In verschiedenen deut¬
schen Großstädten sind ausgezeichnete Verkehrsfibeln und
ein regelrechter Verkehrsunterricht eingeführt worden . In
Neuyork hat man durch tägliche Verkehrsbelehrungen von
einigen Minuten am Schlüsse der Schulstunden die Zahl der
Verkehrsunfälle , von denen Kinder betroffen wurden , in
wenigen Monaten um 30 v . H . herabgedrückt .

Bei Entscheidungen von Verkehrsfragen können etwa
15 staatliche und städtische Behörden und Körperschaften in
Betracht kommen . Dadurch erklärt sich der oft außerordent¬
lich schleppende Gang , unter dem viele Maßnahmen aus
dem Gebiet des Verkehrs zu leiden haben .

Nicht ohne Interesse ist die Mitteilung des Polizeipräsi¬
diums , daß im Monat Juli d . I . in Stuttgart nicht weniger
als 80 Strafanzeigen wegen NachtruhestSrung und groben
Unfugs erstattet wurden , die zum weitaus größten Teil
Alkoholisten betrafen .

Stuttgart , 10 . Sept . Blitzschlag in eine An¬
tenne . Bei dem Gewitter am Sonntag schlug der Blitz
in eine an einem Hause der Schwarenbergstraße angebrachte
Hockantenne . Dadurch geriet die Isolierung des Apparats
in Brand . Das Feuer konnte sofort gelöscht werden .

Bericht über die Lage des Arbeiksmarkkes . Die Gesamk-
lage des Arbeitsmarktes hak sich in der Berichkszahl vom
30 . August bis 5 . September 1928 nur wenig geändert . Die
Neigung zur Abschwächung war jedoch nicht mehr so stark
wie in der Vorwoche . Die Gesamkzunahme der unterstütz¬
ten Arbeitslosen betrug 483 Personen oder 1,9 v . H . gegen
792 oder 3,2 v . H . im letzten Berichksabschnikt . Am 5 .
September bezogen 22 101 Personen die versicherungsmäßige
Arbeitslosenunterstützung und 3477 die Kri -
senunkerskützung gegen 21 662 bzw. 3433 am 29. Aug .
Die Gesamkbeloskung der beiden Unterstühungseinrichtungen
betrug 25 578 Personen gegen 25 095 ; davon trafen auf
Württemberg und Hohenzollern 5641 (gegen 5486 am 29.
August ) und auf Baden 19 937 (gegen 19 609) .

Der Zuzug zur Großstadt . Beim Wohnungsamt Stutt¬
gart sind im ersten Halbjahr 1928 rund 4000 Wohnungs¬
anträge von auswärtigen Familien , die nach Stuttgart
ziehen wollen , eingegangen . Ueberlassung zwangsbewirt -
schafteter Wohnräume in Stuttgart ist indessen nur i,n
Tauschweg gestattet . Auch Einzelzimmer mit oder ohne
Küchenbenützung können an auswärtige Familien nur mit
Genehmigung des Wohnungsamts — die indessen meist
versagt wird — abgegeben werden .

Die 2. Volksfchuldienskprüfung . evangelisch und katholisch,wird Ende Oktober und Anfang November abgehalten .
Todesfall . Sanitätsrat Dr . August Römer , ein hier

sehr bekannter und geschätzter Hausarzt , der seit 1886 in
der Stadt die Praxis ausübte , ist im Alter von 71 Jahren
gestorben .
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J8 Lopvrijrkt d> A. L H. Greiser , G .m.b .H., Rastatt.

Am andern Tage mußte Elise nochmals ihr Glück ver
suchen . Sie war aber noch nicht aus dem Hause , als eii
Bote von Breitenfels eintraf , der einen Mief an Fra ;
von Wolferdingen brachte .

Elise nahm ihn ab und brachte ihn ihrer Herrin .
Mit bebenden Händen langte Herta danach .
„Sie brauchen nun nicht mehr nach Breitenfels zr

fahren , Elise . Der Brief wird mir Aufklärung bringen
Gehen Sie ruhig an Ihre Arbeit , wenn ich Sie brauche
werde ich klingeln .

"
Wie geistesabwesend hatte Herta gesprochen und sal

mit starrem Blick an dem Mädchen vorbei . Sie fühlte ge" " u , sie hielt ihr Schicksal in den Händen .
Eiste verließ mit einer Verbeugung das Zimmer . S :

ibren denn Herta war wenig gut AI
LiÄ r sehr geizig . Sie säte nirgend -

r » Trchd . m
^

.

Erst als sich die Tür hinter der Zofe geschlossen , kam
Leben in Herta . Hastig riß sie mit zitternden Fingern den
Umschlag weg . Schon die Ueberschrift ließ ihr Gesicht lei¬
chenblaß werden , so schreibt kein Mann seiner Geliebten ,
mit der er sich für immer vereinen will . Sie konnte fast
nicht weiter lesen , so aufgeregt war sie, endlich war sie we¬
nigstens soweit gefaßt , um das Schreiben von Anfang an
verfolgen zu können . Es lautete :

„ Frau Herta von Wolferdingen I
Weniger das , was durch Ihre Handlungsweise mir ge¬

schehen ist , als die Folgen Ihres Briefes , zwingen mich,
diese Anrede nochmals an Sie zu richten . Ihr lügenhafter ,
von Unwahrheiten , strotzender Brief trieben meine Frau .

ohne daß es ein Mensch ahnte , in der Nacht noch aus dem
Hause , ob sie nach Meerfeld oder in den Tod flüchten
wollte , weiß ich heute noch nicht, da sie ohne Besinnung in
Meerfeld liegt und mir der Eintritt in das Krankenzim¬
mer nicht gestattet ist — durch Ihre Schuld . Sie können
jetzt triumphieren , sich Ihrer Tat freuen , in die Sie Ihr
Haß trieb — so daß Sie sich nicht scheuten , zur Mörderin
meines Glückes zu werden . .

Ich will darüber nicht Ihr Richter werden , das wird
Ihr Gewissen schon selbst tun , wenn Sie eines besitzen —
nur Klarheit will ich zwischen Sie und meine Empfindun¬
gen bringen .

Zweimal haben Sie in mein Leben mit rauher Hand
eingegriffen und sich ein Recht über mich genommen . Das
erste Mal verlobten Sie mich gegen meinen Willen mit
Anneliese , das zweite Mal versuchten Sie meine Ehe zu
zerreißen und mich von meiner Frau zu trennen .
Ich kann nun nicht verstehen , ob Sie immer noch an eine
Liebe zu Ihnen von mir glauben und dadurch so gehandelt
haben , oder ob auch der Brief , der von Unwahrheiten
strotzt , Ihrem wahren , falschen Wesen entspricht . Jeden¬
falls erkannte ich meine Pflicht als Ehrenmann und
fühlte mich von dem Tage meiner Verlobung gebunden
und habe Ihnen von dieser Stunde an niemals mehr An¬
laß gegeben , an meine Liebe zu glauben . Meine Leiden¬
schaft zu Ihnen , die ja niemals eine wahre Liebe gewe¬
sen ist , starb an dem Tage , als Sie so selbständig über
mein Leben verfügten . Die Wunde , die mich damals un -
endlich schmerzte , begann alsbald zu heilen , ein besseres ,
stärkeres Gefühl , das meine Braut mir einflößte , war die
Ursache dazu . Deshalb beschleunigte ich die Hochzeit , An¬
neliese sollte ganz mein Eigen sein und Ihrem Haß ent -
ö?üen werden , die Heimat , die Sie ihr mit Vorbedacht ent -
rißen haben , sollte sie bei mir und an meinem Herzen

" VN) in mir ieore , war nur eu
fühl des Mitleids und des Erbarmens , weil Sie si
mg Kraft besaßen und mir offen, zeigten, wie sehr S

Verleihung der Rekkungsmedallle . Der Staatspräsident
hat dem Landwirt Franz Saamin Böttingen OA . Neckar¬
sulm die Rettungsmedaille verliehen .

Aburteilung von Raubüberfällen . Vor dem Cannstatter
Schöffengericht hatten sich 6 junge Burschen von Cannstatt ,
Fellbach und Uhlbach wegen verschiedener Verbrechen des
schweren Raubs und des Diebstahls zu verantworten . Die
Angeklagten , die im Alter von 17 bis 23 Jahren stehen,
wurden zu Gefängnisstrafen von 18 Tagen bis zu 1 Jahr
3 Monaten verurteilt .

Vom Tage . Der Obergefreite Karl Reiche rtim Jnf .-
Regt . 13, 1 . Komp . Stab wurde durch jähen Unglücksfall
aus dem Leben gerissen . — In der Hedelfingerstraße stießen
ein Personenkraftwagen und ein Motorrad zusammen . Bei
dem Zusammenprall erlitt der 19 I . a , Motorradfahrer
einen Schädelbruch , der seine Verbringung nach dem Kran¬
kenhaus Cannstatt notwendig machte . Die 22 I . a . Bei¬
fahrerin zog sich eine Rißwunde am rechten Auge sowie
Schürfungen zu.

In der Nacht vom Samstag zum Sonntag wollte der
Polizeioberwachtmeister Karl Schlipf gegen Ruhestörer
üngreifen . Cr verfolgte sie und erlitt einen Herzschlag , der
)en Tod des pflichttreuen Beamten zur Folge hatte .

Aus dem Lande
Feuerbach , 10 . Sept . Kirchweihunfälle . Auf dem

Kirchweih - Festplatz stürzte eine 28 I . a . Frau aus einer
Schiffschaukel . Sie zog sich eine Gehirnerschütterung zu und
wurde nach dem Krankenhaus Feuerbach übergesührt . —
In einer Schießbude wurde eine 34 I . a . Frau von einem
Schützen in den linken Oberarm geschossen .

Fellbach . 10 . September .Schwere Autounfälle .
Am Sonntag abend ereigneten sich in der Schorndorferstraße
hier nacheinander zwei schwere Autounfälle . Durch den
kurz vorher niedergegangenen Regen geriet ein von einem
Stuttgarter Arzt gesteuerter Personenkraftwagen ins Schleu¬
dern , kam von der Fahrbahn ab und wurde gegen einen
Baum geschleudert . Der Führer und zwei weitere Insassen
wurden schwer verletzt ins Cannstatter Krankenhaus ver¬
bracht . Eine Insassin kam mit dem Schrecken davon . Das
Auto wurde schwer beschädigt und mußte abgeschleppt wer¬
den . Kurze Zeit darauf stieß an derselben Stelle ebenfalls
ein Stuttgarter Auto auf einen haltenden Motorradfahrer
auf . Die Veifahrerin wurde vom Soziussitz des Motorrads
geschleudert und geriet unter das Auto , wo sie schwerverletzt
hervorgezogen werden mußte . Sie wurde von einem Waib¬
linger Auto in ihre Wohnung nach Stuttgart verbracht .
Ein Stuttgarter Autobesitzer , der die schwerverletzte Frau
auf Auffördern der Polizei nach Stuttgart mitnehmen sollte,
verweigerte dies .

Gaildorf » 10. Sept . Der neue Stadtvorstand ,
llei der gestrigen Wahl wurde Obersekretär Paul Her¬
mann , Backnang , mit 544 Stimmen zum Stadtvocstand
gewählt . Obersekretär Bürk , Stuttgart , erhielt 442 Stim -

. nen . Von 1125 Wahlberechtigten haben 989 abgestimmt .
Reutlingen , 10 . Sept . Der falsche Kriminal¬

beamte , der in letzter Zeit hier und in Tübingen sein
Unwesen trieb , wurde von der hiesigen Kriminalpolizei in
der Person eines noch nicht ganz 18 Jahre alten Hilfs¬
arbeiters von Rommelsbach ermittelt , festgenommen und
dem Amtsgericht zugeführt .

Genkingen OA . Reutlingen , 10. Sept . Eine neue
Nebelhöhle ? Mittelst einer Wünschelrute ist laut
Reutlinger Generalanzeiger festgestellt worden , daß sich
unterhalb der jetzigen neuen Höhle eine weitere Höhle be¬
findet , die noch größer sein soll als die jetzige, jedoch . sei sie
zum größten Teil mit Wasser angefüllt . Die Gemeinde läßt
schon einige Tage in der jetzigen Höhle graben , um von
hier aus einen Durchbruch zu erhalten . Einige Güterstücke
oberhalb der vermutlichen Höhle weisen merkwürdigerweise
seit einigen Jahren größere Senkungen auf .

Lustnau , OA . Tübingen , 10 . Sept . Ein Kind durch
Wespen getötet . Auf einer Wiese nahe beim Ort hat¬
ten Wespen in der Erde einen größeren Wabenbau angelegt ,
den mutwillige Knaben abends zerstören wollten , wodurch
die Tiere außerordentlich gereizt wurden . Ein Mädchen
fuhr mit dem 114 Jahre alten Enkelkind des Gemeinderats
Wilhelm Hämmerle im Wagen ahnungslos am Flug¬
loch dieser Insekten vorbei , als plötzlich ein ganzer Schwarm
Hervorbrack und das Kind überfiel und es furchtbar ver¬

kett. Sonst war mein Verhalten Ihnen gegenüber ein sehr
zurückhaltendes und deshalb ist es mir heute noch ein
Rätsel , wie Sie meiner Frau schreiben konnten , ich liebte
Sie schon seit Jahren .

Niemals habe ich Ihnen meine Liebe offen gestanden
und es stets fertig gebracht , wenn meine Sinne nach Ih¬
rer Schönheit schrien , zu schweigen . Und wäre beinahe
einmal so weit gekommen , daß ich die Gewalt über mich
verlor , so war Ihre Herausforderung die Ursache dazu .
Und das ist die ganze Schuld , die ich meiner Frau gegen¬
über habe . Wie oft und gern hätte ich ihr gestanden , was
einst zwischen uns geschehen war , um ganz frei von Ih¬
nen zu werden . Aber die Furcht , die sie vor Ihnen hegte
und die wenige Lebenskenntnis , die sie besaß , ließen mich
immer wieder schweigen . Das war ein Fehler , der sich bit¬
ter an mir rächte , damals hätte ich sie noch überzeugen
können , ihr reiner Kindersinn war ungetrübt , ob es mir
heute noch gelingt , ist eine Frage , die ich nicht beantworten
kann . Mein Heim , in dem Sie nur als Störenfried er¬
schienen und giftigen Samen in Annelieses vertrauendes
Herz streuten , hätte Ihnen von allem Anfang verschlossen
bleiben sollen . Um des Vaters willen aina das nickt an
und nach seinem Lode gaben Sie sich so ruhig uuo .nah¬
men die versteckten Huldigungen von Graf Limburg an .
so daß ich bestimmt glaubte . Sie haben mir entsagt und

sich dem Grafen zugeivandt . Aber Anneliese kannte S >e
und Ihre falsche Natur besser, Sie spielten Ihre Kon,o -
die mit großer Ruhe , um Ihr Ziel um so sicherer errei¬
chen zu können . Leider ist Ihnen das nur zu gut gelun -

Sie benutzten die kurze Abwesenheit meiner Frau zu
einem Leidenschaftsausbruch , dem ich überrascht und fas¬

sungslos gegenüberstcnd . Wie gelähmt stand ich auf mei¬

nem Platze , als Sie meine Ucberraschung benutzten uno

mich küßten . Tie Lieoesworte , die Sie dazu stammelten ,

mußten mich bei meiner unverhofft cintretenden Frau

zum Schuldigen stempeln . Gott allein weiß es aber , daß

ich Anneliese , seit sie mein ist, nicht einmal in Gedanken
untreu geworden hin . — - .



letzte . Das Mädchen lief zurück ins Dorf und holte Hilfe ,
währenddessen ein ganzer Knäuel von Wespen auf das
Kind , besonders am Kopf , losstach . Gärtnereibesitzer Wil¬
helm Fromm streifte , nachdem er sich eine Tabakspfeife
angczündct und einige Schürzen über sich gebreitet hatte ,
den Wespenschwarm vom Kopf des Kindes ab . Fromm selbst
erhielt natürlich viele Stiche . Trotz ärztlicher Hilfeleistung
starb das Kind in der Nacht nach größten Schmerzen .

Areudenstadt , 10 . Sept . Vom Fuhrwerk über¬
fahren wurde auf der Straße Baiersbronn —Freudenstadt
der Biersührer der Brauerei „Dreikönig "

, als er das Licht
anzünden wollte , wobei die Pferde scheuten . Der Mann kam
unter den Wagen und erlitt erhebliche Kopfverletzungen .

Illm , 10. Sept . Ein anscheinend geisteskrankes , etwa 23
I . a . Fräulein warf sich in der Hirschstraße vor die Straßen¬
bahn , um sich überfahren zu lassen . Der Straßenbahnsuhrer
bremste sofort und die Unglückliche konnte hervorgezogen
und auf die Polizei befördert werden . Von dort aus kam
sie ins Krankenhaus .

Am Sonntag abend kam der Privatier Knödler von
hier mit dem Autobus von Pfuhl her . Knödler stand noch
hinter dem Autobus , als dieser rückwärts fuhr , und kam
unter ihn . Er wurde als Leiche geborgen .

Neresheim . 10 . Sept . Der schiefe Turm . Neres -
heim besitzt im Friedhoskirchturm eine Sehenswürdigkeit ,
den schiefen Turm . Bis zur Kuppel in etwa 22 Meter Höhe
hat sich der Turm , der 4 Meter im Geviert bedeckt , um
52 Zentimeter gegen Norden , der Stadt zu , gesenkt.

Birkenhard OA . Biberach , 10 . Sepk . Schrecklicher
Tod . Der 14jährige Sohn des Bauern Schüler hier fiel
in die. elektrische Dreschmaschine , wo ihm die Hirnschale zer¬
schmettert wurde , so daß der Tod alsbald einkrat .

Schussenried . 10. Sept . Brand . Das Einfamilienhaus
mit eingebauter Scheuer des Landwirts Hund von Klein -
winnaden wurde durch einen Brand vollständig eingeäschert .

Waldsee . 10. Sept . Ertrunken . Das 1jährige Kind
des Oekonomen Merk in Guntarz bei Eberhardszell spielte
und plätscherte an einem mit Käswasser gefüllten Behälter ,
siel, hinein und ertrank .

Oberteuringen OA . Tettnang , 10 . Sept . Brand . Abends
brach-- in dem landwirtschaftlichen Anwesen von Gottlob
Restkugel in Hefigkofen Feuer aus , das sich über das
aus Wohnhaus und Scheuer nebst Stall bestehende Gebäude
verbreitete , In kurzer Zeit war alles niedergebrarmk . In
den Flammen ist auch ein Kalb und der Hofhund umge¬
kommen .

Friedrichshofen , 10 . Sept . Schwäbisch - Bayeri¬
sches Schützentreffen am Bodensee . Samstag
und Sonntag fand hier eine Zusammenkunft württ . und
bayr . Schützenverbände statt mit dem Ziel , die bestehenden
kameradschaftlichen Bande enger zu knüpfen . Staatsanwalt
Braun - Ravensburg hieß die bayerischen Kameraden
willkommen . U . a . war auch der bekannte bayerische Forst¬
rat Escherich erschienen , der von der Versammlung stür¬
misch begrüßt wurde . Nach Ansprachen von Staatsanwalt
Braun -Ravensburg , der als Ziel der vaterländischen Orga¬
nisationen die Erneuerung und Erhaltung der Wehrhaftig¬
keit des deutschen Volkes angab , und Stadtschultheiß Schnitz¬
ler , her die Anwesenden namens der Stadt begrüßte , ergriff
Forstrat Escherich das Wort . Er führte u . a . aus : Ruhm
verpflichtet . Ein Volk, das so große Männer hat wie Zeppe¬
lin , könne auf die Dauer nicht das Aschenbrödel unter den
Völkern sein, sondern muß sich wieder den Platz an der
Sonne erringen . Das ist kein Säbelrasseln , denn wir sind
uns alle wohl bewußt , daß ein neuer Krieg der Untergang
Deutschlands sein würde . Der Friede aber , den wir brau¬
chen , kann nur dadurch verbürgt werden , daß wir ein
wehrhaftes Volk sind. Der heutige Tag soll ein feier¬
liches Gelöbnis zum Deutschen Reich sein. (Stürmischer
Beifall .)

Beim Boden ertrunken . Ein auf Erholung in Unter¬
uhldingen weilendes junges Mädchen aus München ist beim
Baden vor den Augen ihrer Mutter , die ihr noch Vorsicht
angeraten hatte , ertrunken .

Vom Kchwarzwald, 10 . Sept . Eine Gedenktafel
f ü r . P f a r r e r H a n sj a k o b . In nächster Zeit soll eine
von schwäbischen Scheffelfreunden gestiftete Gedenktafel an
dem früheren Wohnhaus Hansjakobs in Haslach i . K.

Sie töteten den (Glauben u . . meine Liebe und Treue in
n^riner Frau , Sie gingen in Ihrem raffinierten Spiel
sogar noch, weiter und sagten , ihr , das ewig ein Geheim¬
nis bleiben sollte , wie unsere Verlobung zustande kam .
Durch diese unedle , einer reinen Frau ganz unwürdigen
H ndlung , haben Sie mein armes , unschuldiges Weib nur
mürbe machen wollen , damit sie Ihren teuflischen Wün¬
schen gefügig ist . Die Folgen davon müssen ewig in Ihrer
Seele brennen und Sie Ihr ganzes Leben ruhelos ma¬
chen, wenn geschieht, was Gott verhüten möge , daß Anne¬
liese ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen , sterben
sollte . Sie sind dann ihre Mörderin . .Durch Ihre Schuld
verwehrt man mir den Zutritt zu meinem Weibe , fern
von ihrem Schmerzenslager muß ich die Tage verbringen ,
darf mich nicht verteidigen und ihr ins Ohr flüstern , wie
unschuldig ich bin .

In solch traurigen Stunden , die ich hier verbannt bin ,
spreche ich zu Ihnen , Sie sollen wissen , was Sie Verschul¬
det haben . Sie sollen aber auch wissen wie unendlich lieb
ich meine Anneliese gewonnen habe von der Stunde ab ,
wo sie meine Frau wurde , wandte mein Herz sich ihr zu .
Und wenn sie wieder genesen ist , dann wird der Himmel
mir beistehen , damit ich sie überzeugen kann , wie innig
ich sie lieb habe . Geht sie aber von mir auf ewig , dann
wird dieser Tag der letzte meines Lebens sein .

Ich mache mir Vorwürfe , meine Frau nicht besser vor
Ihnen geschützt zu haben , da ich ihre Angst vor Ihnen
kannte . Sie fühlte genau , daß Ihr Haß sich nicht in Liebe
verwandelt hatte . Anneliese stand Ihnen immer im Wege
und hätten Sie sie am liebsten ganz aus dem Leben ge¬
strichen , um Erbin von Wolferdingen zu sein .

Doch genug — Sie kennen setzt meine Gesinnung und
verlange ich von Ihnen , daß Sie sofort auf Reisen ge¬hen . Einen dauernden Wohnsitz in Wolferdingen hat Ihr
Benehmen vernichtet , auch möchte ich nicht , daß mein
armes Weib ihrer Peinigerin noch einmal ins Gesicht se¬hen muß .

(Fortsetzung folgt.)

angebracht werden . Hansjakob war Ehrenbürger der Stadt
Haslach .

Rördlingen , 10 . Sept . Beim Spatzenschießen
tödlichverunglückt . In Oellingen bei Nördlingen istder 18 I . a . Landwirtssohn August Stark beim Spatzen¬
schießen tödlich verunglückt . Während des Abstiegs vom
Baum entlud sich das Gewehr ; die Kugel ging durch den
Mund und blieb im Kopf stecken . Infolge starken Blutver¬
lustes trat der Tod ein , noch ehe ärztliche Hilfe geleistetwerden konnte .

Thiergarten i . Hohenz . , 10 . Sept . D i e n stj u b i lä u m .
Oberforstrat Einwald sc

'
t sein 25Mriges Dienstjubi¬läum . Aus diesem Anlaß wurde ihm vom Fürsten zu

Fürstenberg unter Anerkennung seiner treu und erfolgreich
geleisteten Dienste dessen Namenszug in Brillanten ver¬
liehen .

Frohnsletten i . Hohenz . , 10. Sept . In den Abgrund
gestürzt . Dem Josef Grüner 1 auf den Schmeien -
höfen ( in der Nähe von Frohnstetten ) sind zwei Jungrinder
beim Abtrieb über den sog . „Brechfelsen " 20 Meter tief in
den Abgrund gestürzt lind mit zerschmetterten Gliedern
liegen geblieben . Auch eine Kuh , die ihnen nachsprang ,
geriet iy eins steil abfallende , mit Sträuchern bewachsene
Schlucht und blieb hängen . Auch sie wird notgeschlachtet
werden müssen .

Leonberg , 10 . September . Schwerer Unwetter¬
schaden . Der Spätnachmittag des gestrigen Sonntags
brachte ein Gewitter mit heftigem Regen und Hagel .
Reißende Bäche stürzten durch die Straßen der Stadt ,
drangen besonders stark in den Siedlungen an der Eltinger -
straße — in Keller und Untergeschoß ein und richteten über¬
all Verwüstungen an ; den Engelberg herunter führten die
Wassermafsen eine Unmenge Geröll usw . Im goldenen
Adler stand das Wasser 2 Meter tief im Keller und vernich¬
tete einen großen Teil der Weinvorräte . An der Straße
nach Eltingen wurden Bäume umgeknickt und aufgeschlitzt.Die Werkzeugfabrik von Bammesberger litt besonders unter
den anstürzenden Wassermassen , die hier nur einen lang¬
samen Abfluß fanden . Auch die Gärtnerei Dilger litt
Schaden . Der Hagel fiel in großen Schloßen ; auf der Stutt¬
garter Straße gegen die Schillerhöhe war alles weiß be¬
deckt, doch ist der Schaden anscheinend nicht sehr groß .

Münchingen OA . Leonberg , 10 . Sepk . Brand durch
Blitzschlag . In dem Anwesen des Kaufmanns Wil¬
helm Bauerin der Schloßskraße brach Sonntag nachmittag ,
vermutlich durch Blitzschlag , Feuer aus . Der Dachstock und
der obere Stock wurden vom Feuer zerstört . Be ! den Lösch¬
arbeiten verunglückte der Maurer und Tokengräber Gottlob
Z e h n d e r , indem er vom Dachstock herunierstürzte . Er er¬
litt einen Schädelbruch und mußte ins Bezirkskrankenhaus
verbracht werden , wo er am Sonntag nacht seinen Ver¬
letzungen erlag .

Sindeismgen , 10 . Sept . Tödlicher Ausgang . Der
Motorradunfall , der sich in der Nacht zum Samstag auf
der Madentalstraße ereignete , stellt sich als schwerer heraus ,
als zuerst angenommen wurde . Der 23jährige Johannes
Mornhinweg von Gärtringen ist am Samstag vormittag
im hiesigen Krankenhaus seinen schweren Verletzungen , die
er bei dem Sturz vom Rad erlitten , erlegen .

Lauffen a . N -, 10. Sepk . Geländete Leiche . Am
Samstag wurde am Rechen des Portland -Zementwerks die
Leiche eines Mannes aus dem Neckar gezogen . Es handelt
sich um den 19 Jahre alten Schwarzkopf von Ilsfeid , der
seit einigen Tagen vermißt wird .

Maulbronn , 10 . Sepk . Selbstmord . Gerichtsvollzieher
Glöcklen , der schon längere Zeit schwer Herz - und nerven¬
leidend war und immer mehr in schwermütige Depressions -
zuskände hineinkam , suchte im freiwilligen Tod Erlösung von
seinem Leiden .

Fautspach OA . Backnang , 10 . Sepk . Ein Sauglück .
Ein Mutterschwein warf 20 Jungen . 18 sind am Leben . Der
Besitzer des Schweins kann von einem richtigen „ Sauglück "
sagen.

Oehringen , 10 . Sept . Flugkag . — Besuch von
Haupt mann Dr . Köhl . Am gestrigen Sonntag ver¬
anstaltete der Württ . Lufkfahrkverband einen Flugtag , zu
dem auch der Ozeanslieger Dr . Köhl erschienen war . Wie
frevle er sich , als er in H . S t e i n r ü ck von llntereisesheim
einen seiner alten Pioniere begrüßen konnte und zwar ge¬
rade den , der ihn als Verwundeten 1914 zurückgskragen und
ihm den Labetrunk gereicht und ihn verbunden hatte . So¬
dann wurde ein erlesenes Flugprogramm abgewickelt . Eine
Ballonjagd und die Ehrenrunden Köhls schlossen die Vor¬
führungen .

Ellwangen , 10 . September . Mutige Tat eines
79jährigen Mannes . Aus Wörishofen wird berich¬
test Letzte Woche fiel beim Füttern von Fischen im Samen¬
büchel ein Kurgast in diesen See . Da nur eine des Schwim¬mens kundige Person die Lebensrettung vollführen konnte ,
sprang der im 79. Lebensjahre stehende Finanzrat a . D.
Bader aus Ellwangen a . I . in voller Bekleidung in den
See . Es gelang ihm , den Ertrinkenden gerade noch zu
fassen und von dem sicheren Tode des Ertrinkens zu retten .

Lokales .
Wildbad , 11 . September 1928 .

Theater - Schluß . Heute abend gibt das Künstlerper -
^ sonal des Landes - Kurtheaters als Abschluß der diesjährigen

Spielzeit einen bunten Abend im Theater , bei dem die
Damen Luder , Breie , Richter , die Herren März , Kiefer,
Bauer , Fischer - Achten , Loose Mitwirken . Als Ansager
fungiert Ludwig Lang . Den Schluß bildet ein Sketsch,
betitelt : „Der keusche Joses "

. Mit dieser letzten Vor¬
stellung ist den titl . Kurgästen , wie der verehr! . Einwohner¬
schaft nochmal Gelegenheit gegeben , durch zahlreichen Be¬
such dem Künstlerpersonal den Dank abzustatten . Beginn
8 Uhr . Schauspielpreise .

Gegen den Krieg . Am Sonntag abend traf ein Ford -
Auto des Pariser Clubs „Irwec " hier ein . Die Insassen
setzen sich aus verschiedenen Nationalitäteu zusammen und
unternehmen eine Propaganda gegen den Krieg . Sie sam¬
meln Unterschriften und Gelder , die ihre Idee einer Anti -
Kriegs - Liga verwirklichen sollen . Ihre Reise geht durch
Europa , Afrika , Kleinasien , Mesopotamien , Persien , Af¬
ghanistan , Indien , Siam , Annam , China , Japan , Ame¬
rika , England und zurück nach Paris . Ueberall , wo sie sich
zeigen , wird den Reisenden , ihrer Idee und ihrem eigen¬
artigen Wagen reges Interesse entgegengebracht .

WflAuto -Ausslug der Gewerbeschule Wildbad . Aus¬
gehend von der Tatsache , daß der beste Anschauungs¬
unterricht immer an Ort und Stelle erteilt werden kann,
bürgern sich gelegentliche Autofahrten , die ja jetzt nicht
mehr so teuer für den einzelnen Teilnehmer zu stehen
kommen, auch bei den Schulen immer mehr ein . So hat
auch die hiesige Gewerbeschule am gestrigen Tage unter
Teilnahme der Lehrer in 3 Kirchlechner'schen Wagen solch
eine modern gewordene Anschauungsunterrichtsfahrt unter¬
nommen , die allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben wird .
Die Fahrt ging über Gernsbach nach Rastatt , woselbst
die bekannten Sauerstoffwerke besichtigt wurden . Von dort
ging 's an den lieben deutschen Rhein und wieder zurück
durch 's Murgtal , wo die Wasserkraftwerke das allgemeine
Interesse in Anspruch nahmen . Das Mittagessen wurde
in Kappelrodeck eingenommen . Hochbefriedigt von all dem
Gesehenen und über die glücklich verlaufene , genußreiche
Fahrt traf man um V. 9 Uhr von Freudenstadt her wieder
in Wildbad ein . — Wie wir hören , hat auch der Kath .
Kirchenchor am letzten Sonntag einen schön verlaufenen
Auto - Ausflug - über Heilbronn nach Heidelberg gemacht .
Der Gottesdienst wurde auf dem Michaelsberg bei Heil¬
bronn besucht, von wo man eine wundervolle Aussicht
genießt . Um 'st2 Uhr früh traf der schöne, tapfere Reichs¬
postwagen wieder in Wildbad ein . Die Teilnehmer sind
voll des Lobes über all das Gesehene . (Eine kleine unfrei¬
willige Fahrtpause blieb beiden Partien nicht erspart , sie
konnte jedoch die gute Stimmung der beiderseitigen Teil¬
nehmer nicht beeinträchtigen .) — Wenn erst die Preise für
größere Autofahrten noch etwas zurückgegangen und die
„Zufälle " seltener geworden sein werden , wird man noch
viel häufiger solch genußreiche Fahrten unternehmen .

Altersgenossenfeiern . Bald wird der- Wildbader Bür¬
gersmann wieder mehr sich selbst gehören und wird man
sich nach den Anstrengungen der Saison nach und nach
mit den Vorbereitungen zu den Altersgenossenfeiern be¬
schäftigen , jenen Feiern , die jedem Menschen , der nicht
gerade ein Hypochonder ist, willkommen sind, weil sie fast
immer so einen herzlichen Charakter tragen und deshalb
dem Gemüt zuträglich sind . Wenn und wo Altersgenossen ,
speziell Schulkameraden , mit den Schulkamerädinnen Zu¬
sammenkommen , da muß es doch ganz von selbst herzlich
und gemütlich zugehen , haben sie doch immer Freud und
Leid gern miteinander getragen . Es ist da ganz in der
Ordnung , daß man für die Hauptwendepunkte , die Mark¬
steine des Lebens , als da sind 20er -, 30er -, 40er - , 50er -,60er - und 70er - Gedenktage , besondere Feiern veranstaltet
und zur Erhöhung der Gemütlichkeit entsprechende Vor¬
bereitungen trifft . Den Anfang mit den Altersgenossen¬
feiern werden in diesem Jahr die 50er machen und zwar
am 29 . September im „Kühlen Brunnen "

, während acht
Tage später eine gemeinsame Fahrt zum Besuch von Al¬
tersgenossen nach Herrenalb —Baden -Baden von den 50ern
unternommen wird .

Keine Nachrichten aus aller Well
Schweres Automobiliinglilck auf der Rennbahn

Mönza
Mailand , 10. Sept . Bei den großen Autorennen auf

der Rennbahn von Mo nza um den 6 . Großen Preis von
Europa fuhr der Rennfahrer Materassi mittags 11 .30
Uhr bei einer Biegung mit einer Geschwindigkeit von 180
Kilometern aus der Rennbahn und in die Ehrentribüne
hinein , als er den vor ihm fahrenden Foresti überholen
wollte . Der schwere Talbotwagen flog über einen drei
Meter breiken Rasenstreifen , einen Zaun und über einen
drei Meter breiten Graben , hinter dem in dichten Reihen
die Zuschauer standen . Auf eine Strecke von 10 Meter wur¬
den die Zuschauer förmlich niedergemäht . Der Wagen
bohrte sich dann in den Boden ein und überschlug sich .
Materassi selbst wurde so schwer verletzt , daß er kurz dar¬
auf starb . In dem Zuschauerraum sah es gräßlich aus . 18
Menschen waren tot , 5 schwer und 26 leichter verletzt . Die
entsetzten Zuschauer verlangten , daß das Rennen abgebro¬
chen werde , es wurde aber trotzdem fortgesetzt . Zum
Unglück waren anfangs auch keine Sanitätsmannschaften
bereit , da man an dieser Stelle keinen Unfall vermutet hatte .
Es folgten dann noch zwei weitere Unfälle , indem bei einem
Bugotti - Wagen die Hintere Achse brach und bei einem
aride , n Wagen , dem bei der rasenden Geschwindigkeit von
200 Km . die beiden Vorderreifen von den Rädern sprangen .
Dieser letztere Wagen wurde vor die Tribünen geschleudert .
In beiden Fällen blieben die Fahrer unverletzt .

Von den Personen , die bei dem Unglücksrennen in Monza
verletzt wurden , sind 4 gestorben . Die Zahl der Todesopfer
ist dadurch auf 23 gestiegen.

Der größte Wärmemesser der Welk wurde dieser Tage
an der Nordseite des Turms desDeutschenMuseums
in München angebracht . Die Stufenleiter der Grade er¬
streckt sich von 25 Grad unter bis 35 Grtzd über Null und
hat eine Länge von etwa 20 MeUr , was der Höhe eines
vierstöckigen Gebäudes entspricht . Das von dem Ingenieur
Paul Fueh in Berlin - Steglitz konstruierte Instrument ist
auf Wunsch des Herrn Oskar v . Miller auch mit einem
Maximum - und Minimum -Zeiger ausgestattet , der ermög¬
licht, die höchste Tages - und die tiefste Nachttemperatur sest-
zuhalten . Das Riesenthermometer wird von einem kleinen
Metallthermometer gesteuert , indem die Hebungen und Sen¬
kungen durch sinnreiche Vorrichtungen elektrisch übertragen
werden . Die verzeichneten Wärme - oder Kältegrade können
aus weite Entfernung abgelesen werden .

Schiebungen mit Besahungsguk . Die französische Gen¬
darmerie in Landau hat einen Angestellten der Besatzungs¬
verwaltung und einen französischen Sergeanten , sowie drei
Geschäftsleute aus Landau und Wiesbaden wegen Ver¬
schiebung von Vesatzungsgut verhaftet .

Zusammenstoß eines Flugzeugs mit einem Tauben¬
schwarm . In der Nähe des Flugplatzes Berlin -Tempelhof
mußte ein Flugzeug eine Notlandung vornehmen . Dabei
geriet es in einen Schwarm Tauben , von denen 25 durch
den Propeller getötet wurden .

Die Schnelligkeit des Schwalbenflugs . Ilm die Schnel¬
ligkeit des Schwalbenflugs gegenüber dem der Brieftaube
festzustellen, beförderte man mit . Schnellzug eine einge^



fangene und gezeichnete vchwalve zusammen mir einer
Brieftaubensendung von Antwerpen nach Lompiegne
(Frankreich ) . Dort ließ man die Böget auffliegen. Die
Schwalbe legte die 235 Kilometer lange Strecke in 1 Stunde
7 Minuten zurück, die Brieftauben brauchten 4 Stunden
10 Minuten .

Unsinnige Wette. Mehrere junge arbeitslose Burschen
in Osterfelde gingen eine Wette ein , wobei sich einer erbot,
brennend in den Kanal zu springen . Seine Kameraden be¬
gossen seine Kleider mit Erdöl , steckten ihn an und er sprang
in den Kanal. Mit sehr schweren Brandwunden wurde er
aus dem Kanal gezogen und ins Krankenhaus gebracht ,
seine beiden Gesellen sind verschwunden.

Ein Elbschiff gerammt . An der Landungsbrücke bei
Blankenese bei Hamburg wurde der Elbraddampfer „Kön -
nigin Luise " von einem hinter ihm stromaufwärts fahren¬
den englischen Seedampfer gerammt und so schwer beschä¬
digt, daß das englische Schiff selbst ihn auf Strand drückte,
um ein Versinken zu verhüten . Von den Fahrgästen , die bei
dem Anprall durcheinandergeworfen wurden , wurden
mehrere verletzt , eine Person wird vermißt. — Der eng¬
lische Dampfer „Cormwodd" soll Warnungssignale gegeben
haben. Er ist nur wenig beschädigt.

Eisenbahnunglück in Südkirol. Nach Berichten von Rei¬
senden ist ein Schnellzug zwischen Trient und Roverete bei
Mattarello auf einen Güterzug gefahren. Fünf Reisende
sollen verletzt und drei Wagen verbrannt sein . Von italie¬
nischer Seite werden keine Nachrichten durchgelassen . Dis
deutsche Reichsbahndirektion bestätigt, daß in dem Durch¬
gangsgüterzug , als er auf deutschem Gebiet eintraf , eine
Reihe von deutschen Wagen fehlte und durch italienische
Wagen ersetzt war .

Ein brennender Dampfer versenkt . Im Hafen von Cata¬
nia (Sizilien) geriet der der Italienisch-Libyschen Schiff¬
fahrtsgesellschaft gehörige Dampfer „Simeto " in Brand und
mußte , nachdem ein Teil der Ladung gerettet war , versenkt
werden. Der Schaden beträgt 1 Million Mark.

in großer Auswahl zu billigen Preisen !

feinste Offenbacher Ledecwaren bis

R. Pfannstiel , Wilhelmstr. 23.
Schöne

M -ziMklMhMg
mit Zubehör ab 1 . Oktober

zu vermieten .
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Ehrliches , fleißiges
MÄVMerr
nicht über 17 Jahre , das schon
gedient hat , für Haushalt

gesucht
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Weil - m-Äm»-

sowie schöne

Reisprügel
liefert bei billigster Berechnung
auf Wunsch gesägt und ge¬

spalten vors Haus

Wilh. Schmid
Holzhandlung

und Brennholzsägerei .

Gesucht
Allein -MWen
fleißig und tüchtig im Haus¬
halt , in Beamtenhaus auf d
Land . Eintritt 1 . od . 15 . Okt .
Persönliche Vorstellung (mit
Zeugn .) Donnerstag , 13 . Sept .
2— 3 Uhr , bei E . Blumenthal ,

Wilhelmstraße 40 .

lg.Mellsrisenr
oder Mense

zur Führung meines erst¬
klassigen Damen - Salons per

sOrt »der Wer Ml .
EmilBrendle
Heilbronn a. N .

Clarastraße 6,

ÜS8 dv« äditv
klevkevenIlerlluiMmMel

M . 0 .50, 0 .85 , 1 .40.
Brbältlieb:

^ bsnkspcl - Onogsnis .

Direktion: Ltsng-iirsuL.
Bernsprecker 135.

Dienstag äen 11 . September
» Mer Lbeml

im Theater

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 10 . September . 4,1933 G ., 4,2015 B .
6 o . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
Dt. Abl . Anl. 51 .50.
Dt . Abl . Anl . ohne Aust . 16 .75 .
Franz. Franken 124.22 zu 1 Pfd . St ., 25 .61 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 10 . September . Tagesgeld 5—7 v . H .,

Monatsgeld 8—9,25 o . H ., Warenwechsel 7 v . H .
Privatdiskont 6,625 v . H . kurz und lang.
Die Großhandelsmeßzahl vom S . September ist mit 140,4 ge¬

genüber der Vorwoche (140,7 ) um 0,2 v . H . zurückgegangen .
Tariferhöhung bei den Reichswasserstraßen. Die Reichsreglerung

gibt bekannt , daß der Betrieb der Reichswasserstraßen (Kanäle)
an lausenden Kosten einen jährlichen Fehlbetrag von 3 Will. Mk .
verursache , zur Deckung der Selbstkosten fehlen noch 4 Mill . Mk .
Die SchiffahrtSabgaben sollen daher auf 1 . Ok¬
tober d . I . um 11 v . H . erhöht werden . Von der Er¬
höhung soll die Beförderung von Kohlen und lebenswichtigen
Lebensmitteln befreit sein . Etwaige sonstige Härten sollen später
beseitigt werden. — Zwei Drittel des Wasserstrahenverkehrs, näm¬
lich auf den abgabefreien Flüssen , Rhein, Elbe und teilweise der
Oder kommen für die Tariferhöhung nicht in Betracht.

Für den Saaten- und Ernlesland im Deutschen Reich ergibt sich
nach dem Stand von Anfang September im Reichsdurchschnttt
folgende Begutachtung unter Zugrundelegung der Zahkennoten
2 gleich gut, 3 gleich m-ittel , 4 gleich gering : Hafer 2,8 ( im Vor¬
monat 2,9) , Spätkartoffeln 3,0 (3,1 ) , Zuckerrüben 3,0 (3 .0) . Run -
kelrüben 3,0 (3,0) , Klee 3 .5 (3,6) , Luzerne 3.5 (3,4 ), Bewässerung--
wiesen 3,1 (3,2) , andere Wiesen 3 .6 (3,7) .

Stuttgart, 10 . Sept Londesproduktenbörse . Die
Auslandskurse sind in den letzten Tagen etwas zurückgegangen ,
dagegen sind die Preise für Inlandsweizen ziemlich unverändert ,
da die Landwirte bei den billigen Preisen mit dem Verkauf znrück-
halten. Das Geschäft bewegt sich in engen Grenzen, weil der
Mehlabsatz unverändert schleppend ist . Es notierten je 100 Kilo¬
gramm : Auslandsweizen 25 .25—27 .50 ( am 3 . Sept. 25 .75—28) ,

nvürtt . Weizen 23 .7,5— 24 25 (24—24 50) , Sommergerste 26—27
( unv .) . Roggen 23—23 .75 (23 .25—24) , Hafer 21 .50—22 .50 (unv .) ,
Wiesenkeu 7 .50—8 .50 (unv .) , Kleeheu 9—10 (unv.) , drohtgepreßtes
Stroh 4 .50- 5 .50 (unv .) , Weizenmehl 3.5—35 .50 (35 .50—36), Brot¬
mehl 27- 27 .50 (27 .50—28) . Klee 14 .25- 14 .50 (unv .) Mark .

VremSn, 10 . Sepietnbe? . Baüntwolle Mddl. UM . StSKV.
loco 20 .75.

TNSrkle
vlehprelse. Herbertingen : Farren 400—800 , Ochsen

400—600 , Kühe 400- 500 , Kalbeln 400- 600 , Jungvieh 180—300 .
— Künzelsau : Kühe 320—500 , Rinder 300—320 , Jungvieh
200—250 . — Wurz ach : Nutzkühe 400—550 , Kalbeln 450—550,
Schasfochsen 400—550 , Jungvieh 180—320

Schweinepreise. Balingen : Milchschweine 24—32 . —
Besigheim : Milchschweine 18—22 , Läufer 40—42 . — Cp .
pingen : Milchschweine 12—21 , Läufer 27—59. — Güg -
lingen : Milchschweine 15—24 , Läufer 32— 65 . — Hall : Milch¬
schweine 23—24 , Läufer 50 . — Heilbronn : Mlchschwein« 17
bis 27 . — Läufer 35—52. — Herbertlngen : Ferkel 27—35.
— Ilshofen : Milchschweine 18—35 . — Künzelsau :
Milchschweine 20—30 . — Marbach a . N . : Mi' lchschwetne 20 bis
38 . Läufer 50. — Oehringen : Milchschweine 22—32 . —
Rottweil : Milchschweine 20—26. — Ulm : Ferkel 28—32 . —
Vaihingen : a . C . : Milchschweine 22—30 , Läufer 34—88 . —
Wurz ach : Milchschweine 13—16 , Läufer 45 Mark.

Fruchtpreise. Balingen : Dinkel 12— 12 .75 , Haber 12,
Weizen 14 .25— 15 . — Giengen a . Br . : Gerste 12—12 .80,
Haber 9 .70- 10 .50, Weizen 11 .20—11 .80 , Dinkel 10 .50 . —
Crolzheim : Vesn 8 .50, Weizen 11 , Roggen 11 , Haber 9,50
bis 10 .50, Gerste 12—12 .50 . — Tübingen : Weizen 12- 12 .50,
neu 13 .50—14 , Dinkel 9 , neu 10 , Gerste 11 .80- 12, neu 12.50,
Haber 12 .50— 13 , neu 10—11 der Zentner .

vbskpreise . Aulen darf : Mostobst 3—3 .20 . — Balingen :
Fallobst 4—7 . — Herrenberg : Tafelobst 10—15 , Mostobst
4 .50—4 .80 , Steinobst 10—17. — Kupferzell : Zwetschgen
8—10, Fallobst 3 .20—3 .50, Birnen 5—7 . — Neuenstein :
Aepfel 8—12, Birnen 8—16, Zwetschgen 10—11 Mark.

Besitzwechsel . Die Apotheke in Güglingen , seit 1919 lm
Besitz von Apotheker Hugo Hornung , geht am 1 . Oktober durch
Kauf von Apotheker Johannes Toermer aus Sonnenwalde
bei Ftnsterwalde in der Lausitz über.

Das welker
Da der Hochdruck im Osten vorherrscht , ist für Mittwoch und

Donnerstag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten .

Sind Sie in einem Glückstern
geboren ? — Ihr Unglück ist
es , wenn Sie Ihre Zukunft
nicht wissen . Wünschen Sie
Aufklärung über Ihr ganzes
Leben ? Charakter , Gegen¬
wart , Vergangenheit , Zu¬
kunft , Reichtum , Eheleben ,
Warnungen bei Liebe , Ge¬
schäft ic . auf Grund astrolo¬
gischer Wissenschaft ? - (Stern -
deutung ) Zahlreiche Dank¬
schreiben . Versäumen Sie das
Günstige nicht. Senden Sie
genaue Adresse mit Geburts¬
datum und sofort folgt ge¬
wünschtewichtige Mitteilung

Johann Hochgesang
Astrologie Abt . I

Halle a . S .
Magdeburger Straße 47 .

« Wen
skr de» zMiengebM.

Lager in Ersatzteilen .
Spezialmarken für ge¬

werbliche Zwecke .

NeMtm-MWle.
Wilh . Hang , Mechaniker
Calmbach , Wildbaderstr . 123

-
>

Danksagung.
ZsGlls-. GiD - und

teile ich gern gegen 15 Pfg.
Rückporto sonst kostenfrei
mit, wie ich vor 3 Jahren
von meinem schweren Is¬
chias - und Rheumatismus-
leiden in ganz kurzer Zeit

befreit wurde .
I . Stieling ,

MilitSrkantinenpächt r,
Eüstrin - A. Nr. 474.

oik § 0dIUkvklr7 !l0k > kU
schenkt uns 6ie köstlichen Ölfrüchte, che rur
Hierstellung6er Margarine Vkkk chenenr
Oie Kokospalme 6er 8ü6see spenclet 6ss
feine , nahrhafte Zpeisefstt , 6ss sich unter
6em dlamen „ fslmin " »Veltruf erwarb . -
Oie gehaltvollen fruchte 6sr Olpalme , ch»
miI6süftenkr6niisse Afrikas un6 Inchens sln6
weiters wertvolle Oaben 6er blstur . 6ie in
6en stsma- ^ erken Verwen6ung ftnclen .
Wie bei allen frischten , so gibt es auch liier
erhebliche Huslitstsunrerschls6s . ln 6ie Öl¬
mühlen 6er Kams - H^erke gelangt allein
6is Auslese 6ieser fruchte . Diese Ursache
lst in erster l,inie bestimmen6 für 6ie koke
Qualität 6er

llienglsm ltsuvlislk

^ Netzendes Mafsev

Ienlr ?alherzung
in bestehende §öotels zu vorher ? vererrrvartenr festem

PirerS führt als Spezialist am ! ,-

Eugen RlesHger , Ingenieur
Stuttgart , SttveVvuVgstVcttze 1 ? v

Fernsprecher lNr , 60934
Lrste Referenzen, Auf Wunsch Jngenieurbesuch, Beratung und Kostenvoranschlag ohne Ver¬

bindlichkeit und ohne Kosten bereitwilligst.

^ skkvnunälVlsuss
Wsnrsn u . I^ ottsn

» » nit Saul
IV « lv » beseitigt rationell

». Sk . velker, kkarrlieim, SW
klustergiltixe neureitlicbe öettkeckernreinixung - Lämtt. Baumscdäckllngs -
Nfticgmvknn !>!>wlttei. — dntrnesn betürckert cklo DLgdlsttgesedänsstelle.

cs r s ! k 2 uI

c/crs /bss7s §s§s/7

Bleebckose (8 Pflaster) 78 pk ., l,obs « obl - pu0bsck gegen empkinck -

liccks k-üke unck puLsekweiL, Lcbaektel (2 Bäcker ) 50 Dkg-, erbältllcb
in daptbeleen unck Drogerien . Lieber ru Koben : Lberbarck-Drogene
dpotkekei ti . plappert .
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